
Fahrrad-Freunde wollen bald wieder durchstarten
VONWILJO PIEL

GREVENBROICH Indenvergangenen
beiden JahrenkamendieMitglieder
des Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC)nicht so richtig in
denSattel. Coronamachte ihnenei-
nenStrichdurchdieRechnung.Vie-
le der beliebtenFeierabend-Touren
fielen aus, auch die regelmäßigen
Radler-Treffs wurden abgeblasen.
Nun aber wollen die Grevenbroi-
cher wieder durchstarten.
„Wir tüfteln aktuell an einem at-

traktiven Touren-Programm, an
dem jeder teilnehmen kann“, sagt
Wolfgang Pleschka, der jetzt erneut
zum Vorsitzenden gewählt wurde.
Gemeinsam mit Friedel Kievelitz
und Hans Braun bildet er den Vor-
stand des Ortsvereins. Vom „Anra-
deln“, dasEndeMärz stattfindet, bis
zumHerbst sindetlicheAusflüge auf
zwei Rädern geplant.
GemeinsammitdemGrevenbroi-

cherGeschichtsvereinunter Leitung

vonUlrichHerlitz sollengleichmeh-
rere Touren zu historischen Stätten
des Heimatgebiets unternommen
werden. Unter anderem geht es auf
die Spuren des alten Erftwerks, das
vor mehr als 100 Jahren seinen Be-
trieb aufnahm. Auch die Koopera-
tion mit der Volkshochschule wird
fortgesetzt: Im Mai steht eine Tour

zu den Mühlen in und um Greven-
broich auf dem Programm.
Auch wenn das vergangene Jahr

für den ADFC wenig Höhepunkte
bot, so gab es doch ein Highlight
für die Fahrradfreunde: Beim bun-
desweiten Stadtradeln konnte Gre-
venbroich mit einer herausragen-
denTeilnehmerzahl punkten, nicht

zuletzt,weil 700Schüler undLehrer
des Pascal-Gymnasiums kräftigmit
in die Pedalen traten.
WolfgangPleschkaund seineMit-

streiterwollendie jungenLeutenun
auch fürdie großeADFC-Sternfahrt
gewinnen, die imMai – eineWoche
vor der Wahl – zum Düsseldorfer
Landtag führt. „Dazu nehmen wir
Kontakt zudenEltern auf“, schildert
der Vorsitzende, der auf eine mög-
lichst große Resonanz hofft. „Die
Schüler sind unsere Hoffnungsträ-
ger für dieMobilitätswende. Eswäre
schön, wenn siemit uns in die Lan-
deshauptstadt fahren würden.“
Schon bald sollen wieder die Fei-

erabendtouren angeboten werden,
die dienstags in die Umgebung der
Stadt führen werden. Und für Sep-
tember sind größere Tagesausflüge
geplant. Unter anderem soll es mit
der Bahn nach Wuppertal gehen,
um dort mit dem Fahrrad auf Er-
kundungsfahrt zu gehen. „60 bis 80
Kilometerwerdenwir bei dieserGe-

legenheit zurücklegen“, sagt Plesch-
ka.Nicht zuletztwird sichderADFC
amNiederrheinischenRadwander-
tag beteiligen undmehrere interes-
sante Routen vorschlagen.
Auch politisch sind die Fahrrad-

freunde aktiv: Friedel Kievelitz und
Wolfgang Pleschka wurden vom
Rat zu Sachkundigen Einwohnern
ernannt und in den Ausschuss für
PlanungundMobilität berufen.„Mit
diesemMandat sindwir auch imAr-
beitskreisMobilität vertreten“, sagt
der Vorsitzende. Damit habe der
ADFC die Gelegenheit, am Mobi-
litätskonzept für die Stadt Greven-
broich mitzuwirken.
WasWolfgang Pleschka freut: Mit

den Planern und Verkehrslenkern
der Stadtbetriebe Grevenbroich
(SBG) findet mittlerweile ein re-
gelmäßiger und konstruktiver Aus-
tausch statt. Mehrere Hindernisse
für Radfahrer konnten im Rahmen
dieser Zusammenarbeit bereits be-
seitigt werden.

Der ADFC Grevenbroich tüftelt nach Corona-Pause an seinem Tourenprogramm. Auch politisch mischen die Radfahrer mit.

Der Vorstand des ADFC Grevenbroich immediterranen Flair des Vereinslokals:
(v.l.) Hans Braun,Wolfgang Pleschka und Friedel Kievelitz. FOTO: ADFC
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Zwei Schulen müssen 68 Kinder ablehnen
VON CARSTEN SOMMERFELD

GREVENBROICHAmMontagwurden
die Aufnahmebescheinigungen für
die weiterführenden Schulen an
die Familien versandt. Freude wird
nichtüberall herrschen, denn längst
nicht alle Schulwünschekönnenbe-
rücksichtigtwerden. Eltern von ins-
gesamt 68 Kindern erhalten einen
Ablehnungsbescheid. Sie müssen
nun eine neue Schule suchen, weil
die Aufnahmekapazitäten sowohl
am Pascal-Gymnasium als auch an
der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule
erschöpft sind. Für die betroffenen
Kinder steht am 2. und 3. März die
zweite Anmelderunde an.

Die Anmeldungen Vor drei Wochen
liefen die Anmeldetermine an den
fünf weiterführenden Schulen der
Stadt. Die „beliebteste“ Schulform
ist das Gymnasium: 102 Kinder
wollen das Erasmus-Gymnasium
besuchen, damit werden vier Ein-
gangsklassen gebildet. Auf das Pas-
cal-Gymnasium wollen dagegen in
diesemJahr 183Kinder, vielmehr als
es Plätze gibt. Lediglich 150 Jungen
und Mädchen können aufgenom-
men werden.
Bei den Gesamtschulen sind in

diesemJahr insgesamtAngebotund
Nachfrage gleich.Währendaberdie
KapazitätenderWilhelm-von-Hum-
boldt-Gesamtschule für die 127
Anmeldewünsche ausreichen und
Platz für weitere 35 Fünftklässler
ist, kann die vierzügige Käthe-Koll-
witz-Gesamtschule bei 143 Anmel-
dewünschen nur 108 Fünftklässler
aufnehmen. 35 Kindermüssen sich
eine andere Schule suchen.
DieDiedrich-Uhlhorn-Realschu-

le wollen 52 heutige Viertklässler
besuchen, die Schule wird wohl in
diesem Jahr zum letzten Mal einen
fünften Jahrgang aufnehmen und
zugunsten der neuen, dritten Ge-
samtschule auslaufen.

Freie Kapazitäten Nun müssen die
68 Familien, die einenAblehnungs-
bescheid erhalten haben, im zwei-
ten Anlauf entscheiden, welche
Schule ihr Kind besuchen soll. Auf-

nahmekapazitäten „sind am Eras-
mus-Gymnasium mit 18 Plätzen,
an derWilhelm-vonHumboldt-Ge-
samtschule mit 35 und an der Die-
drich-Uhlhorn-Realschule mit 56
Plätzen vorhanden“, erklärt Stadt-
sprecher Lukas Maaßen.

Dritte Gesamtschule Entscheidun-
gen stehen nicht nur in den Fami-
lien an. Bereits beschlossen hat die
Politik, dass im Schuljahr 2023/24
eineneue, dritteGesamtschule star-
ten soll, zunächst inRäumenander
Bergheimer Straße. Für 2026 ist der
Umzug in den Realschul-Komplex
am Heyerweg geplant. Das Verfah-
ren für die Gründung läuft.Warum
aber eine dritte Gesamtschule, ob-
wohl die Gesamtschulkapazitäten
in diesem Jahr rechnerisch ausrei-
chen? „Das Ergebnis der Elternbe-
fragung Ende 2021 zeigt über drei

Jahrgänge hinweg ein Bedürfnis
für eine dritte Gesamtschule“, er-
klärt Lukas Maaßen. Es dürfe nicht
nur ein einzelnes Jahr betrachtet
werden. In früheren Jahren muss-
ten die Gesamtschulen wiederholt
Schüler abweisen.

LösungfürsPascal-GymnasiumEine
Entscheidung stehtnun fürdasPas-
cal an, das grundsätzlich vierzügig
genehmigt ist, seit Jahren aber we-
gen hoher Nachfrage mit fünf fünf-
ten Klassen startet. Solchen Er-
weiterungen setzt ein recht neues
Verfahren bei der Bezirksregierung
Grenzen. Nach dem Mehrklassen-
erlass muss der zusätzliche Zug ge-
nehmigt werden. Und dies ist laut
Schulamtsleiter Thomas Staff nur
zweimal hintereinander für den
gleichen Jahrgang möglich. Das
erste „Zusatzticket“ fürs Pascal hat

die Stadt bereits 2021 gezogen, nun
wurde für 2022 der fünfte Zug ge-
nehmigt. Soll das Gymnasium wei-
ter dauerhaft 150 Fünftklässler auf-
nehmen, muss die Schule generell
fünfzügig genehmigt werden. Das
setzt laut Staff ein formellesVerfah-
ren voraus. Dafür werden etwa die
Entwicklungder Schülerzahlenund
dieRaumfrage geprüft. Zudemwer-
den Nachbarkommunen beteiligt.
Die CDU-Fraktion will diesen

Weg gegen. Sie hat beantragt, dass
dieVerwaltungbeauftragtwird,„die
seit einigen Jahren praktizierte be-
darfsgerechte Fünfzügigkeit auch
dauerhaft sicherzustellen“. Da-
für sei mit Wiedereinführung des
G 9-Betriebes auch zuprüfen,„wel-
che raumorganisatorischenÜberle-
gungen getroffen werdenmüssen“.
Mit demThemawird sichder Schul-
ausschuss am 16. März befassen.

Die Anmeldewünsche übersteigen die Kapazitäten am Pascal-Gymnasium und an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule.

„Brauchtum hilft“ unterstützt Projekte mit mehr als 10.000 Euro
WEVELINGHOVEN (cka) Der karitati-
ve Verein „Brauchtum hilft“ hat zu-
sammengerechnet,mitwie vielGeld
der Verein Hilfsprojekte im vergan-
genen Jahr unterstützen konnte. Es
ist auch der Spendenbereitschaft
der Schützen in der Region zu ver-
danken, dass 2021 mehr als 10.000
Euro für den guten Zweck zusam-
mengekommen sind. „Wir können
uns nur jedes Jahr wieder für das

Vertrauen und die große Spenden-
bereitschaft bedanken“, sagt Ver-
einsvorsitzender Bastian Mensing.
Das Spendengeld in Höhe von

10.340 Euro wurde demnach auf
mehrere Projekte aufgeteilt. Un-
terstützt wurden die Aktion Herz-
kissen, der Verein „Grevenbroich
packt an“, die Grevenbroicher Ta-
fel und eine Spende des BV Weve-
linghovenan Jonathan. EinSchwer-

punkt lag 2021aufder Fluthilfe:Geld
floss etwa an die Stiftung des Tech-
nischen Hilfswerks, an die Aktion
„Deutschland hilft“, an das Deut-
sche Kinderhilfswerk und an die
RTL-Aktion „Wir helfen Kindern“.
Darüber hinaus ist „Brauchtum

hilft“ ein Unterstützer der Hospiz-
arbeit. DieVersteigerung von sechs
Preisen fürden„karitativenAdvents-
kalender“desVereinshat 2020Euro

gebracht. Das Geld wurde zur Un-
terstützungauf zweiHospize aufge-
teilt: auf die Hospizbewegung Jona
inderRegionGrevenbroichundauf
die Tiroler Hospiz-Gemeinschaft.
Damit hat „Brauchtum hilft“ einer
Einrichtung am Wohnsitz des Ver-
einsvorsitzenden Bastian Mensing
unterstützt. „Wie schön, dass sich
imVerein ein europäischer Gedan-
ke widerspiegelt. Auch die Hospiz-

bewegungkennt keineGrenzen, un-
sereEndlichkeit eint alleMenschen.
Mit Freude bedanken wir uns beim
Verein und seinen jungen Mitglie-
dern für ihr Engagement für schwer
kranke und sterbende Menschen
hier in Tirol und in Grevenbroich“,
sagt Marina Baldauf, Vorsitzende
der Tiroler Hospiz-Gemeinschaft.
Den zweitenTeil übergaben Kirs-

ten Söhnke und Frank Mostert an

MarionBerthold,Koordinatorinder
Jona-Hospizbewegung.Berthold er-
klärte, dassdasEngagementdesVer-
eins zeige, dass die Arbeit von Jona
gesehen und wertgeschätzt werde.
„Das bedeutet für uns Ermutigung
und Bestätigung zugleich, worü-
ber wir uns sehr freuen.“ Die Spen-
de baue eine Brücke zwischen zwei
Lebensbereichen, dem Brauchtum
und der Hospizarbeit.

Das Pascal-Gym-
nasium ist gene-
rell vierzügig ge-
nehmigt, richtet
aber wegen der
großen Nachfra-
ge seit Jahren
eine zusätzli-
che fünfte Klas-
se ein. In diesem
Jahr können
trotzdem 33 Kin-
der nicht aufge-
nommenwer-
den.
FOTO: G. SALZBURG

RegelÜbersteigt laut Allgemei-
ner Prüfungsordnung die Zahl der
Anmeldungen die Kapazität, be-
rücksichtigt die Schulleitung bei
der Aufnahmeentscheidung Här-
tefälle.

Kriterien Geschwisterkinder,
ausgewogenes Verhältnis von
Mädchen und Jungen sowie von
Kindern unterschiedlicher Mut-
tersprache, Schulwege, Schulbe-
such in Nähe der zuletzt besuch-
ten Grundschule, Losverfahren.
Bei Gesamtschulen sind Schüler
unterschiedlicher Leistungsfähig-
keit zu berücksichtigen.

Aufnahmekriterien bei
zuwenigenPlätzen

INFO

Archivalien werden
„Open Air“ präsentiert

MELDUNGEN

GREVENBROICH (NGZ) Am „Tag der
Archive“ am Samstag, 5. März, lädt
das Kreisarchiv zu geführten Rund-
gängen in seinen Außenstellen in
Grevenbroichund Jüchenein.Coro-
nabedingt findet diese Aktion nicht
wie gewohnt indenGebäuden statt,
sondernunter demMotto„Archiv to
go“ inFormvonFührungenmit aus-
gewähltenStationen imStadtgebiet.
Dort werden unter freiem Himmel
jeweils passende Archivalien wie
alte Fotografien, Chroniken und
Pläne präsentiert. Die Rundgänge
sind kostenlos. Sie starten jeweils
um10.30und12Uhr vordemStadt-
archiv Grevenbroich auf der Stadt-
parkinsel sowie vor dem Stadtar-
chiv Jüchenander Steinstraße9und
dauern rund60Minuten.Wegender
begrenztenTeilnehmerzahl ist eine
Anmeldung unter der Rufnummer
02133 530210 erforderlich.

Stadtbetriebe schneiden
die Marktplatz-Platanen

GREVENBROICH (NGZ) Heute und
morgen werden die drei Platanen
aufdemMarktplatz inGrevenbroich
zurückgeschnitten. Diese Aktion
sei notwendig, um Gefahren aus-
zuschließen, teilte am Montag ein
Sprecherder Stadtbetriebemit. Pas-
santen sollennicht durchherunter-
fallendeÄste verletztwerden.Dader
Arbeitsbereich der „Baumschnei-
der“ an beiden Tagen abgesperrt
wird, kann es für Besucher der Fuß-
gängerzone sowie für denLieferver-
kehr zu Behinderungen kommen.

Frauentag: Stadtführung
statt Kabarett-Abend

GREVENBROICH (NGZ) Der zum
Weltfrauentag (3. März) in Greven-
broich traditionell veranstalteteKa-
barett-Abendwurdewegen Corona
auf Sonntag, 22. Mai, verlegt. Alter-
nativ bietet die Gleichstellungsstel-
le der Stadt eine kostenlose histo-
rische Stadtführung für Frauen an.
Sie findet am Dienstag, 8. März, 17
Uhr, statt. AnmeldungenperE-Mail
an gleichstellung@grevenbroich.
de oder Telefon 02181 608416. Der
Treffpunkt zuder etwa zweiKilome-
ter langenStadtführungwirdbei der
Anmeldung mitgeteilt.
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